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74-jähriger Radfahrer nach
stundenlangem Hilferuf in Erlangen

gerettet!
Ein 74-jähriger Radfahrer in Erlangen-Höchstadt wurde

nach neun Stunden im Wald gerettet. Polizei und
Rettungskräfte engagierten sich für seine Hilfe.

Erlangen-Höchstadt, Deutschland - Ein tragischer Vorfall hat
sich jüngst im Landkreis Erlangen-Höchstadt ereignet, der die
Wichtigkeit von Notfallmaßnahmen und der Zusammenarbeit
von Rettungskräften unter Beweis stellt. Am Donnerstag, dem 4.
Juli 2025, stürzte ein 74-jähriger Mann gegen 16 Uhr auf einem
Flurbereinigungsweg zwischen Simmersdorf und Wachenroth.
Der Senior fand sich in einer schwierigen Lage, da er aus
eigener Kraft nicht mehr aufstehen konnte und auf Hilfe
angewiesen war.

Seine verzweifelten Hilferufe blieben jedoch über mehrere



Stunden ungehört, bis ein Ehepaar aus Horbach gegen 23.30
Uhr etwa 700 Meter entfernt Geräusche vernahm. Die beiden
konnten schließlich die Polizei Höchstadt alarmieren, die
unmittelbar mit einem Hubschrauber und weiteren Suchkräften
nach dem Verunglückten Ausschau hielt. Glücklicherweise wurde
der Mann schließlich gefunden und in ein Krankenhaus gebracht,
wo er die benötigte Hilfe erhielt. Details zu seinem aktuellen
Gesundheitszustand sind bislang nicht bekannt.

Die Übungsbereitschaft der Rettungskräfte

Der Vorfall hat viele Anwohner und Helfer tief bewegt und
verdeutlicht die Notwendigkeit von gut vorbereiteten
Rettungseinheiten in unserer Region. Erst im Oktober 2022 fand
im Landkreis Erlangen-Höchstadt eine umfassende
Stabsrahmenübung statt, an der rund 240 Mitglieder der
Feuerwehr, des Rettungsdienstes und des Technischen
Hilfswerks (THW) teilnahmen. Diese Übung, die die Reaktion auf
schwere Unwetter simulierte, umfasste etwa 400 Einsätze und
war dem Schutz der Bevölkerung gewidmet. Der örtliche
Einsatzleiter, Kreisbrandinspektor Stefan Brunner, koordinierte
die aktivierten Kräfte und sorgte für die operative Führung.

Solche Übungen sind essenziell, denn sie stellen sicher, dass im
Ernstfall schnelle und effiziente Hilfe geleistet werden kann. Die
alarmierten Einheiten arbeiteten eng zusammen und nutzen
moderne digitale Hilfsmittel zur Echtzeitkoordination, was in
Krisensituationen von enormer Bedeutung ist. Diese
Maßnahmen sind Teil der Kritischen Infrastruktur, die laut 
Bundesamt für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe nicht nur den Schutz der Einsatzkräfte,
sondern auch die Sicherheit der Bevölkerung gewährleisten.

Stabsrahmenübung Highlights:
240 eingesetzte Kräfte
Simulierte 400 Einsätze
Örtliche Einsatzleitung durch Kreisbrandinspektor
Verwendung einer elektronischen Lagekarte

https://www.bbk.bund.de/DE/Themen/Kritische-Infrastrukturen/Sektoren-Branchen/Staat-Verwaltung/Notfall-und-Rettungswesen/notfall_und_rettungswesen.html
https://www.bbk.bund.de/DE/Themen/Kritische-Infrastrukturen/Sektoren-Branchen/Staat-Verwaltung/Notfall-und-Rettungswesen/notfall_und_rettungswesen.html


Bewegung in der Region erfordert Flexibilität und schnelles
Handeln. Ehrenamtliche Organisationen wie das THW und die
freiwilligen Feuerwehren sind hier von entscheidender
Bedeutung. Sie haben nicht nur eigenverantwortlich die
Notfallübungen organisiert, sondern stellen auch sicher, dass
alle Kräfte bei unvorhergesehenen Ereignissen, wie dem Sturz
des Radfahrers, effektiv reagieren können. In einer immer
hektischeren Welt bleibt der Schutz von kritischen
Infrastrukturen eine der vordringlichsten Aufgaben, die unsere
Gemeinschaft vereint.

Wie gut man im Ernstfall zusammenarbeiten kann, wurde erneut
aufgezeigt. Obwohl der verunglückte Radfahrer mehrere
Stunden in Not war, hat die Hilfsbereitschaft und das
Aufeinandertreffen der unterschiedlichen Einsatzkräfte ein
hoffnungvolles Zeichen gesetzt. Jeder Einsatz, egal wie klein
oder groß er auch sein mag, zählt und zeigt, dass im Landkreis
Erlangen-Höchstadt das Wohl der Menschen an oberster Stelle
steht.

Details
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